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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr-
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Gratis -Hetlage: 7 Jlluſtr. Sonntagsblatt

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

tung.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. 17.
Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer beging am Sonn
abend abend beim erſten Garde Regiment in Pots
dam den Erinnerungstag an ſeinen aktiven Dienſt
Eintritt bei dieſem Regiment. Jn Berlin ſtatteten
der Kaiſer, die Kaiſerin und das Kronprinzenpaar
dem Fürſten und der Fürſtin Bülow, die ihren
Geburtstag feierte, einen Gratulationsbeſuch ab.
Später einpfing der Monarch den Vortrag des
Chefs des Marine Kabinetts, Admirals von Müller.

Der frühere Reichstagsabgeordrete Hof
prediger a. D. D. Adolf Stöcker iſt in Bozen ge
ſtorben. Adolf Chriſtian Stöcker wurde am 11. De
zember 1835 in Halberſtadt geboren, wo ſein Vater
Wachtmeiſter bei den 7. Küraſſieren war. Er be
ſuchte dort das Gymnaſium, dann die Univerſitäten
Halle und Berlin und war vier Jahre lang als
Hauslehrer in Zernikorw in der Neumark und beim
Grafen Lamsdorf in Rindſeln in Kurland als Er

zZieher tätig. J Jahre 1863 wurde er Pfarrer in
Seggerde (Provinz Sachſen) und drei Jahre ſpäter

e erleben in be Stellung hMat 1867 mit Anna Krüger, der Tochter eines
Fabrikanten, vermählte. Jm Jahre 1871 folgte er
einen Ruf als Garniſonpfarrer nach Metz, am
18. Oktober 1874 wurde er im alten Berliner Dom
als Hof und Domgrediger eingeführt, aus welchem
Amte er 1890 ſchied. Seit 1877 war er Leiter der
Berliner Stadtmiſſion. Er wandte ſich der poli
tiſchen Tätigkeit zu. 1879 wurde er in das preußiſche
Ahgeordnetenhaus, 1881 für Siegen in den Reichstag
gewählt, wo er mit einer Unterbrechung (1893 98)
als Führer der ChriſtlichSozialen wirkte Seit
1898 gehörte er dem Abgeordnetenhauſe nicht mehr
an, und im Herbſt v. J. verzichtete er, ſchon längere
Zeit durch Kränklichkeit gehemmt, auch auf ſein
Reichstagsmandat. Dr. Stöcker gehörte zu den
hervorragenden Erſcheinungen unter den Politikern
der letzten Jahrzehnte und war als guter Redner
im Parlament geſchätzt.

Wie verlautet, hat Kaiſer Wilhelm den

erſten

Donnerstag, den 11. Februar 1909. 13. Jahrg.

Plan einer Mittelmeerreiſe nicht aufgegeben, es
ſollen aber die näheren Beſtimmungen nach dem
Beſuche des engliſchen Königspaares getroffen werden.

Vom ovldenburgiſchen Landtag iſt der An
trag auf Einführung des Mehrſtimmenwahlrechts
angenommen worden, das gleiche Wahlrecht wurde
abgelehnt.

Ein 6. Nachtragsetat zum Reichsetat für
1908 iſt dem Reichstage zugegangen. Er fordert
4500000 Mk. für Verzinſung der Mittel, die für
vorübergehende Verſtärkung der ordentlichen Betriebs
mittel der Reichshauptkaſſe aufgenommen werden,
ſowie 1718329 Mk. als Koſten zur Ausführung
der Berufs und Betriebszählung im Jahre 1907.

Von der großen Jahresdenkſchrift der Kolonial
verwaltung über die Entwickelung der Schutzgebiete
iſt ſoeben auch der allgemeine Teil erſchtenen. Er
verbreitet ſich namentlich über die Fragen der Ver
waltung, der allgemeinen Wirtſchaſtslage, der Pro
duktion und des Ausfuhrhandels, der Arbeiterver
hältniſſe, über Eiſenbahnbau, Geldkreditweſen und
Finanzwirtſchaft. Die Geldwirtſchaft in den Kolo
ien wird in einer Anlage der Wulſchrift zum

Male und ſehr inkereſſant dargeſtellt.
Geſamtergebniſſe ſind durchaus erfreulich.

Unſere Geſchäftswelt muß mit einer plötz
lichen Erhöhung des franzöſiſchen Zolltarifs rech
nen und, ſoweit
iſt, dementſprechende Maßnahmen treffen. Das
von der Zollkommiſſton der Deputiertenkammer
vorgeſchlagene Geſetz über die Erhöhung des Zoll
tarifs, das zweifellos die Zuſtimmung des Ple
nums finden wird, ſieht keine Uebergangsfriſt vor,
ſondern tritt mit dem Augenblick ſeiner amtlichen
Publikation in Kraft.

Das Los der Bergarbeiler bildet ſeit der
furchtbaren Kataſtrophe von Radbod den Gegen
ſtand privatlicher und amtlicher Erwägungen, die
alle darauf gerichtet ſind, dem Bergmann in ſei
nem gefahrvollen Beruf größere Sicherheit zu ver
ſchaffen. Wenn ſich die Meldung beſtätigt, daß ein
wirkſames Mittel zur Verhütung von Schlagwettern

Die

ſie dann unmittelbar intereſſiert

gefunden ſei, ſo wäre das ein hoher Gewinn Die
Novelle zum Berggeſetz in Preußen iſt fertig und
wird dem Landtage in allerkürzeſter Friſt zugehen
Ein Reichsberggeſetz iſt vorläufig nicht zu erwarten,
da die Einzelſtaaten ohne Ausnahme der Meinung
ſind, daß der Bergbau Landes und nicht Reichs
angelegenheit ſei.

Oeſterreich Augarn. Die Einbringung der
Sprachengeſetze im öſterreichiſchen Reichsrate hat
einen unerwarteten Erfolg gezeitigt. Die Regierung
verzweifelt an der Möglichkeit, den Vorlagen eine
geordnete parlamentariſche Behandlung zu ſichern,
und hat, um die entfeſſelten Parteileidenſchaften
nicht noch weiter anſchwellen zu laſſen, die Volks
vertretung kurzerhand aufgelöſt. Ehe die Abgeord
neten auseinander gingen, kam es noch zu einer
allgemeinen Prügelei, wie ſie ſelbſt im öſterreichiſchen
Parlament noch nicht dageweſen iſt.

Balkanſtaaten. Die ſerbiſche Skupſchtina hat
den vom Kriegsminiſter geforderten abermaligen
Rüſtungskredit von 33 Millionen Dinar ange
nommen.

Jm Reichtseage erfolgte zunächſt am Freitag
die namentliche Abſtimmung über die Erteilung
der Jdemnität an die Regierung für die 200000 Mk.
Ausgaben für die ſüdweſtäfrikaniſche Bahn. Die
Jdemnität wurde mit 190 gegen 122 Stimmen er
teilt. Dann wurde die zweite Beratung des Etats
des Reichamts des Jnnern fortgeſetzt. Nachdem
die Abgg. Linz (ſrk.) und Schaack (Antiſ.) die Wünſche
ihrer Parteien vorgetragen, führte der Staatsſekretär
v. Bethmann Holweg aus Der Reichstag kann
kaum das ihm vorliegende Material bewältigen,
und doch werden wieder hier eine Reihe von Zu
kunfts wünſchen laut. Dieſer Strauß muß doch
draußen den Eindruck erwecken, als ob wir hier
untätig ſind. Das Gerede von einem Ausnahme
geſetz gegen die Sozialdemokratie iſt ein Märchen,
das wohl in der ſozialdemokratiſchen Preſſe disku

i Bchloß Yeuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Schau, ſchau, dieſe Mädchen,“ dachte er mit
leiſem, ſelbſtgefälligem Lächeln. „Es iſt doch eine
wie die andere. Erſt zieren ſie ſich, daß man
kaum wagt, ſie anzuſehen, und zuletzt fliegen
ſie einem von ſelbſt in die Arme. Wer hätte
das gedacht!“

„Teure Eliſabeth,“ flüſterte er leiſe, „kühn ge
macht durch ihr zutrauliches Weſen, „dürfte ich Sie
doch durch Jhr ganzes Leben geleiten

Die Nähe des ſchönen Mädchens wirkte faſt wie
berauſchend auf den raſch entflammten jungen
Künſtler. Jn dieſem Augenblick flutete etwas wie
wirkliche Leidenſchaft durch ſein Herz, und es klang
daher überzeugend, als er, ſich zu Eliſabeth nieder
beugend und ihr mit heißem Blick in die Augen
ſehend, zuraunte: „Liebes, ſüßes Mädchen, mein
ganz fernes Glück liegt nur bei Dir allein

Eliſabeth richtete ſich auf, ein entſchloſſener
Ausdruck lag auf dem bleichen Geſicht.

„Sie lieben mich, nicht wahr
„Ob ich Dich liebe flüſterte er, immer erreg

ter werdend, „ob ich Dich liebe? Welchen Be
weis ſoll ich Dir liefern

Sie beachtete in ihrer großen Erregung nicht
das leiſe, triumphierende Lächeln, das um ſeine
bartloſen, ſchmalen Lippen ſpielte, wie auch keines
von beiden bemerkte, daß Graf Arnold, von hinten
kommend, zwiſchen den Kuliſſen ſtand, und wie

angewurzelt an ſeinem Platze verharrte. Er konnte
zwar nicht verſtehen, was die zwei dort mitein
ander ſprachen, aber die Situation, in der er ſie
traf, ließ ihn ſogleich erraten, was hier vorging.
Daß Eliſabeth ſich, wie es ſchien, innig an den
jungen Schauſpieler ſchmiegte, befremdete den Grafen
aufs Höchſte. Das hatte er nicht erwartet, noch
viel weniger, daß ſie ſich ohne Widerſtreben auf
Mund und Wangen küſſen ließ.

„Sie lieben mich und wollen mich zu
Jhrer Frau machen kam es ſtockend und leiſe
von den Lippen des Mädchens

Einen Augenblick nur zögerte Ludwig Mattern
mit der Antwort. Jhm war ganz wirr im Kopfe
Faſt glaubte er an einen neckenden Traum. Doch
nein, er hielt das junge Mädchen wirklich in den
Armen und er fühlte das heftige Zittern ihres
zarten Körpers

„Es wäre das höchſte Glück wollten Sie meine
Werbung annehmen,“ ſtotterte er.

„Nun gut, ich nehme dieſelbe an! Jch will
Jhre Frau werden, und was in meinen Kräften
ſteht, ſoll geſchehen, um Jhnen das Leben zu
verſchönen.“

Eliſabeth meinte es ernſt in dieſem Augenblick.
Sie glaubte, daß ſie volle Befriedigung finden
würde in dem Bewußtſein erfüllter Pflichter. Sie
wollte ihrem Manne eine ſorgende, treue Gefährtin
werden, und hoffte, das Weh zu vergeſſen, das ihr
jetzt noch im Herzen brannte.

Ludwig Mattern kämpfte mit widerſtreitenden
Gefühlen, und war im Augenblick keiner ruhigen

Ueberlegung fähig. Auf die ſo plötzliche Wendung
der Dinge war er nicht gefaßt geweſen. Einem
aufmerkſamen Beobachter wäre auch wohl kaum
der ſpöttiſche Zug entgangen, der auf dem Geſicht
des jungen Mannes lag. Aber Eliſabeth merkte
nichts davon.

„Wir müſſen nun gehen,“ ſagte ſie, man
wird uns bereits vermiſſen.“ Als ſie eben an
Matterns Arm die Bühne verlaſſen wollte, erblickte
ſie den Grafen. Lebhaft ſchritt ſie auf ihn zu und
rief „Ah, ich wollte Sie ſoeben aufſuchen
um Jhnen die Mitteilung zu machen, daß ich mich
verkobte. Sie ſollen der Erſte ſein, der es erfährt!
Möchten Sie die Güte haben, es Jhren Gäſten
bekannt zu geben Jch wäre Jhnen ſehr dank
bar dafür.“

Der Graf verneigte ſich artig. Aber in ſeinem
ganzen Weſen lag eine gewiſſe Zurückhaltung, und
kühler, als es ſonſt ſeine Art war, ſagte er „Ge
ſtatten Sie, daß ich Jhnen meinen herzlichſten
Glückwunſch ausſpreche.

„Sie ſind wohl ſehr überraſcht. Herr Graf?“
lächelte Eliſabeth etwas gezwungen

Allerdings, ich muß geſtehen, es kam ſo
unerwartet, ich hatte die Abſicht, Sie zu holen,
da die Geſellſchaft nach Jhnen verlangte.“

„Und da erfahren Sie, daß ich mich verlobte,“
fiel Eliſabeth raſch ein. Jhre Art zu ſprechen,
mußte dem Grafen anffallen, denn er betrachtete
forſchend und mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit ihr
ſchönes, blaſſes Geſicht.

Das nene Brautpaar wur de der Mittelpunk



Liert werden kann, aber hier im Reichstage nicht
vorgebrachtſwerden dürfte. Die Angliederung weiterer
Klaſſen an die Jnvalidenverſicherung für die Hand
werker und den Mittelſtand iſt in der Vorlage der
Regierung nicht enthalten. Die Hinterbliebenen
verſicherung baut ſich auf einen Reichszuſchuß und
Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Abg.
Gothein (frſ. Vg.) tritt lebhaft für den Erlaß eines
Reichsberggeſetz ein. Der Abg. Hoch (Soz.) erklärte
in einer perſönlichen Bemerkung, nach der heutigen
Rede des Staatsſekretärs könne man den Fürſten
Bülow nicht mehr ernſt nehmen. Hoch wurde
wurde wegen dieſer Bemerkung vom Präſidenten
zur Ordnung gerufen. Dann wurde die Weiter
beratung auf Sonnabend vertagt.

Der Reichstag ſetzte am Sonnabend unter
großer Teilnahmsloſigkeit des Hauſes die zweite
Beratung des Etats des Reichsamtes des Jnnern
fort. Die wenigen Anweſenden vertrieb der erſte
Redner, der Abg. Bruhns (Antiſ.) mit ſeinen lang
atmigen Ausführungen noch aus dem Saale. Auch
der nächſte Redner, der Abg. Graf Kanitz (konſ.)
wußte nicht das Jntereſſe des Hauſes zu feſſeln,
da er nur ſeine längſt bekannten Triaden über den
Stahlwerksverband und das Kohlenſyndikat wieder
holte. Der Abg. Streſemann Wenn wünſchte die
Veranſtaltung einer deutſchen Weltausſtellung und
lobte unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung. In einer
eſtündigen Rede ſprach der Abg. Zubeil (Soz.)
über alles mögliche und griff zum Schluß den Abg.
Karſten ſcharf an, was Vizepräſtident Paaſche als
nicht zur Sache gehörig zurückwies. Der nächſte
Redner war zufällig der Abg. Karſten (Frſ. Volksp.),
der dieſe Angriffe natürlich ganz entſchieden zurück
wies und betonte, daß nichts mehr den ſozialen
Fortſchritt ſo hemme, wie die Agitationsweiſe der
Sozialdemokraten. Dann wurde die Weiterberatung
auf Montag vertagt.

Preußiſcher Landtag.
Das Haus überwies am Freitag den Geſetz

entwurf betr. Erhöhung des Grundkapitals der
Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe um 25 Millionen Mark
der Budget Kommiſſion. Alle Redner erkannten
die Erhöhung bei der ſtarken Entwicklung der deut
ſchen Genoſſenſchaften als berechtigt an, nur Abg.
Erüger (freiſ.) übte ſcharfe Kritik, der der Präſident
Heiligenſtadt entſchieden entgegentrat. Der Stand
der Kaſſe ſei der denkbar günſtigſte. Dann ward
die zweite Beratung des JuſtizEtats, zu dem wieder
Zahlreiche Wünſche J wüurden, fortgeſetzt.
Meer 77 de die etterberatuno auf Sonnabend

vertagt.
Die Sonnabendſitzung brachte zahlreiche juri

ſtiſche Erörterungen. Abg. Caſſel ſfreiſ.) erklärte,
in der Juſtiz Verwaltung könne nicht noch mehr
geſpart werden, da würde ſchon genug geknauſert.
Redner wünſcht Vermehrung der Richter, Reformen
im Studiengang für die Referendare und betont,
daß gegen die Behandlung des Falles Eulenburg
vor Gericht keinerlei Einwendungen gemacht werden
könnten. Abg. Leinert (Soz.) bringt heftige An
griffe gegen die Juſtiz- Verwaltung vor, die leb
haften Proteſt und Heiterkeit hervorrufen. Juſtiz
miniſter Beſeler verteidigt energiſch ſeine Verwaltung.
Nach perſönlichen Bemerkungen wird die Sitzung
auf Montag vertagt. (Lehrer- Und Pfarrerbeſol
dungsVorlagen.)

des Abends. Die Nachricht von der unerwarteten
Verlobung hatte ſich raſch unter den Gäſten ver
breitet. Lächelnd nahm Eliſabeth die Glückwünſche
in Empfang, die man ihr von allen Seiten dar
brachte. Nur einer, auf den ſie doch ſo bren
nend wartete, kam nicht: Karl v. Wolfegg. Er
lehnte mit finſterem Geſicht an dem Stamm einer
Eiche und ſtarrte zu dem geſtirnten Himmel em
por. Eben flog die erſte Rakete, die das Zeichen
zum Beginn des Feuerwerkes gab, mit lautem
Ziſchen in die Luft. Jhr folgten gleich darauf
mehrere. Es drehten ſich glänzende, funkenſprü-
hende Sonnen im Kreiſe, feurige Leuchtkugeln
glühten im Dunkel über den Bäumen und erfüllten
ſekundenlang den Garten mit ihren grünen, roten
und blauen Lichtern.

Gräfin Ninag nahm Eliſabeth auf die Seite und
redete freundlich, aber dringend auf ſie ein.

„Jſt es nicht ein recht übereilter Schritt, den
Du heute getan, mein Kind Haſt Du Dir den
ſelben auch wohl überlegt Warum ſagteſt Du
mir nichts, daß Du Dich mit Ludwig Mattern ver
loben wollteſt? Jch hätte Dir wahrhaftig nicht
dazu geraten, Sliſabeth, wenigſtens hätte ich Dich
um Aufſchub gebeten. Jch weiß nicht warum
aber ich kann mich über dieſe ganze Geſchichte nicht
freuen. Siehſt Du, ich glaube, Jhr paßt nicht recht
zuſammen. Und dann ein Schauſpieler iſt bald
hier, bald da, er hat keine Heimat, iſt nirgends zu
Hauſe. Jch meinte es gut mit Dir Eliſabeth,
denn ich habe Dich lieb gewonnen, laß Dir
raten, Kind. Du biſt ſo jung und unerfahren,

Lokales und Provinzielles.
Fahrgaſt und Gepäck in der „neuen

Eiſenbahnverkehrsordnung“. Die wichtigſten
und einſchneidendſten Neuerungen, welche die am
1. April d. J. in Kraft tretende neue deutſche Eiſen
bahnverkehrsordnung bringt, ſind folgende Für
den Verluſt des Reiſegepäcks haftet von jetzt an die
Eiſenbahn 14 Tage lang bisher nur 8 Tage
wenn das Gepäck in dieſem Zeitraum auf der Be
ſtimmungsſtation abgefordert wird. Bei Ueber
ſchreitung der Lieferfriſt haftet von nun an die Eiſen
bahn in allen Fällen, auch wenn ein Schaden nicht
entſtanden iſt. Bisher wurde nur der nachgewieſene
Schaden vergütet. Ferner wird nach der neuen Ver
kehrsordnung unter allen Umſtänden der Schadetnt,
der durch Verſchleppung des Reiſegepäcks entſtanden
iſt, erſetzt. Desgleichen haftet die Eiſenbahn für das
den Gepäckträgern innerhalb des Eiſenbahnbereichs
übergebene Reiſe und Handgepäck. Jn Frauen
abteilen dürfen männliche Fahrgäſte nur bis zum 10
Lebensjahre mitreiſen. Einen Anſpruch auf die
Mitfahrt hat kein Reiſender, ſelbſt wenn er eine für
den Zug fällige Fahrkarte gelöſt hat, ſobald ihm
ein ſeiner Fahrkarte entſprechender Platz nicht an
gewieſen werden kann. Zwang, den Reiſenden in
der nächſt höheren Klaſſe zu befördern, beſteht alſo
für die Eiſenbahn nicht, was fälſchlich angenommen
wird. Schließlich ſei noch erwähnt, daß „unfrei
willige“ Reiſende, die bei der Verabſchiedung ſo lange
im Wagen bleiben, bis der Zug abfährt, 6 Mark
zu zahlen haben.

Dommitzſch, 8. Februar. Die mit Gewalt ein
dringenden Hochwaſſerfluten der Elbe haben im
Laufe der Nacht vom geſtrigen Sonntag zum Mon-
tag die verankerte Elbfähre, die den Verkehr zwiſchen
Dommitzſch und Prettin vermittelt und den dazu
gehörigen, feſt verankerten Pram mit fortgeriſſen.
Die Elbfähre haben die Fluten in der Nähe des
Dorfes Greudnitz ans Land geworferr. Mächtige

Während geſtern noch ſtarker Eisgang herrſchte
iſt heute die Elbe eisfrei. Das Waſſer ſteigt noch
immer langſam

Torgau, 7. Febr. Land wirtſchaftlicher Unter
richt im Heere Der landwirtſchaftliche Unterricht
iſt auch bei den hieſigen Regimentern jetzt zur Ein
führung gelangt. Beim Jnfanterieregiment Nr. 72
erfolgt der Unterricht in zwei Lehrgängen. Dem
zweiten ſind die Mannſchaften des Feldartillerie
Regiments Nr. 74 angegliedert und aus den Teil
nehmern vom HuſarenRegiment Nr. 12 iſt ein b

wird von einem Landwirtſchaftslehrer der land
wirtſchaftlichen Winterſchule in Elſterwerda erteilt.

Tröbitz (Kr. Liebenwerda), 9. Febr. Jn ver
gangener Nacht wurde im Tiefbau der „Hanſa“
Grube der Bergarbeiter Louis Winkler, ein im
beſten Mannesalter ſtehender pflichttrener Mann
durch niedergehende Kohlenmaſſen verſchüttet, ſodaß
der Tod ſofort eintrat. Die Schwere dieſes Unglücks
falles läßt ſich erſt ermeſſen, wenn man bedenkt,
daß acht Kinder nun völlig verwaiſt ſind. Jm
Juli v. J. ſtarb die Muttter im Alter von 39 Jah
reit, und jetzt iſt ihr nun der Gatte in den Tod
gefolgt. Das jüngſte Kind iſt ein Jahr alt.

Dabrun (Kr. Wittenberg), 8. Febr. Dem Land
wirt Noack hier er hielt von dem Könige die Er
innerungsmedaille für Rettung aus Lebensgefahr
gefahr. Der Dekorierte hat in den letzten Jahren
mehrere Perſonen vom Tode gerettet.

dieſe Verlobung mußt Du wieder löſen, ein
Grund iſt leicht gefunden. Wenn Du willſt, über
nehme ich die Sache.“

Eliſabeth jedoch
den Kopf.

„Nein, Liebſte, gib Dir keine Mühe, es
bleibt dabei, weil ich es will! Jch hoffe an der
Seite Matterns glücklich zu ſein, und werde die
Welt, von der ich noch gar nichts kenne, nun zu
ſehen bekommen. Sorge Dich nicht um mich, ich

bin nicht verwöhnt, und denke mir das Leben mit
meinem zukünftigen Gatten ſehr ſchön und abwechs
lungsreich. Jmmer auf demſelben Fleck zu ſitzen,
iſt langweilig.“

„Na, ich kann Dich nicht zwingen, Eliſabeth
Jeder glaubt ſeines Glückes Schmied zu ſein. Eines
möchte ich Dir noch ſagen: Vergiß nie, mein Kind,
daß Du, wenn irgendwie die Not an Dich heran
treten ſollte, in allen Fällen auf mich zählen darfſt
Wenn Du jemals eines Rates oder einer Hülfe
bedarfſt, wende Dich getroſt an mich. Jch werde
Dich ſehr vermiſſen und es tut mir aufrichtig leid,
Dich ziehen laſſen zu müſſen.

„Jch danke Dir für Deine lieben Worte,“ ſagte
das junge Mädchen gerührt, und drückte der Freun
din innig die Hand.

„Später wollen wir die Angelegenheit noch
beſprechen, für jetzt entſchuldigſt Du mich wohl
Die Pflichten der Hausfrau rufen mich.“

Die Gräfin eilte fort. Eliſabeth war allein
Sie wollte zu der Geſellſchaft zurückkehren, als
plötzlich Karl v. Wolfegg vor ihr ſtand.

ſchüttelte heftig abwehrend

Gräfenhainichen, 9. Febr. (An Vergiftungs
Erſcheinungen geſtorben Von einem ſchweren Schick
ſalsſchlage wurde die Familie des Mühlenbeſitzers
Weiſe auf Steingrubenmühle betroffen. Der Vater
des Weiſe ſchen Eheepagares weilte am Sonntag
hier und hatte anläßlich deſſen für die Enkelkinder
Pfannkuchen von Bitterfeld mitgebracht, welche ſich
dieſe aufs Beſte ſchmecken ließen. Die Eltern be
gaben ſich dann am Abend nichtsahnend zu einem
Vergnügen. Als ſie gegen Mitternacht von dieſem
wieder zurückkehrten, fanden ſie ihre beiden kleinſten
Kinder von K und 5 Jahren bereits im Sterben
vor, während ſich bei dem jährigen und Sjährigen
Mädchen fortwährendes Erbrechen einſtellte. Die
beiden Kleinen verſchieden noch in der Nacht, das

Sjährige Mädchen wurde am Montag abend nach
qualvollem Leiden durch den Tod erlöſt. Den 6jäh-
rigen Knaben hofft man am Leben zu erhalten.
Wie ſich durch die ärztliche Unterſuchung heraus-
geſtellt, ſollen die Pfannkuchen giſtige Stoffe ent
halten haben. Die eingeleitete Unterſuchung dürfte
die Sache aufklären

Bitterfeld Febr. Todesſturz. Die Gattin
des früheren hieſigen Bahnhofswirtes, Frau Modes,

Stämme führte am Sonntag das Hochwaſſer mit ſich.

jetzt in Halle, ſtürzte in ihrer Stube ſo unglücklich,
daß ſie den Halswirbel brach. Nach ihrer Ein
lieferung in das St. EliſabethKrankenhaus ſtarb ſie.

Gorsleben, 5. Febr. Auf dem hieſigen Ritter
gute wurde von einem Erſtlingsſchaf ein Zwillings
paar zur Welt gebracht, beſteherrd aus zwei ſchwarzen

Lämmern, die ähnlich den ſiameſiſchen Zwillingen
verwachſen waren, und zwar waren ſie durch ein
Bruſtbein verbunden. Die Sektion ergab, daß nicht
nur eine äußere Verwachſung vorlag, ſondern ſo
wohl die ſämmtlichen Rippen, als auch beide Herzen
eng verwachſen waren.

Deſſan, 3. Februar. Unterſchlagungen im
Rabattſparverein. Der Kaſſierer Paul Opitz vom

hieſigen Rabattſparverein, der allgemeines Ver
trauen genoß, iſt nach Unterſchlagung von 17000
Mark geflüchtet. Opitz hatte ſ. als die Unregel
mäßigkeiten zum Teil entdeckt wurden, glaubhaft
zu machen gewußt, es lägen Diebſtähle vor.

Magdeburg, 4. Februar. Verurteilung eines
Wüſtlings. Der im Jahre 1877 geborene Kutſcher
Reh wurde von der hieſigen Strafkammer wegen
Sittlichkeitsverbrechens, begangen an ſeiner jäh-
rigen Schwägerin, zu 3 Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Magdebhnrg, 4. Febr. (Beimn Einpacken eines
Teſchinggewehres Vorgeſtern war der Zimmer
mann Pohlmey von hier in einer Villa bei Hey

beſchäftigt, als plötzlich das Gewehr ſich entlud und
ihm der Schuß in den Unterleib drang. Geſtern
iſt der Verletzte kurz vor der Vornahme einer be
abſtchtigten Operation im Krankenhauſe geſtorben.

Alkhaldensleben, 3. Febr. Jm Getriebe tot
gequetſcht. Ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall,
dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete
ſich heute früh zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Stein
gutfabrik von Schmelzer und Gerike. Der daſelbſt
beſchäftigte Schloſſer H. Riecke nahm in der Glaſur
mühle bei den Mahlſteinen eine Reparatur vor
in der Zeit war der in Betracht kommende Teil
betrieb abgeſtellt. Da man aber nicht gewußt
haben will, daß R. dort zu tun hatte, wurde das
Werk in Tätigkeit geſetzt und dem Bedarternswerten
derart der Kopf gequetſcht, daß der Tod ſofort ein
trat. Der ſo jäh dem Leben Entriſſene ſtand im
50. Jahre und hinterläßt eine Frau und vier un
mündige Kinder.

„Ah, ganz allein redete ſie ihn in ihrer
haſtigen Weiſe an, „wo iſt denn Jhre Braut
Uebrigens, ich vermiſſe Jhren Glückwunſch noch
immer, Herr v. Wolfeggl Wollen Sie mir nicht
gratulieren

Das ſollte ſcherzhaft klingen, und doch war
der kleine Mund ſchmerzlich verzogen, die Augen
ſahen aus, als hielten ſie nur mit Mühe die Trä

h J

nen zurück.
„Eliſabeth,“ bat er dringend, „noch einmal

ſage ich Jhnen, laſſen Sie ſich warnen! Laſſen
Sie ſich durch Jhren Trotz nicht zu einem Schritte
verleiten, den Sie bereuen werden. Ludwig Mat-
tern iſt nicht der Mann, der ſie glücklich machen
wird Jch hatte nur kurze Zeit Gelegenheit, ihn
zu beobachten, aber ſie reichte hin, zu erkennen,
daß Sie unglücklich werden an der Seite dieſes
Egoiſten. Er iſt ein leichtfertiger Menſch, ohne
Charakter, ohne jeden inneren Halt

„Herr v. Wolfegg fuhr das Mädchen heftig
auf, „Sie ſprechen von meinem Verlobten, ich
kann und will Jhre beleidigenden Worte nicht
länger anhören! Leben Sie wohll

„Eliſabeth,“ flehte er, „es iſt ja unmöglich, daß
Sie ſo von mir gehen.“

Sie hörte ihn nicht mehr.
Fortſetzung folgt.

Falſch verſtanden. „Auguſte, Sie haben,
während ich verreiſt war, meine Kleider getragen

Na, gnädige Frau haben mir doch befohlen,
neJhre Sachen öſter an die Luft zu bringen



Nordhanſen, Februar. Eine unſinnige Wette
machte geſtern abend der Handelsmann H. aus
Jlſenburg, indem er in einem Gaſthof der Barfüßer
ſtraße 6 Glas Bier und 6 Kognaks auf allerſchnell
ſtem Wege trinken wollte. Ein hieſiger Geſchirr
führer erbot ſich, das Getränk zu bezahlen. Nach
dem H. den letzten Tropfen verſchluckt hatte, wurde
er beſinnungslos und mußte ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen. Es dauerte geraume Zeit, ehe er
das Bewußtſein wiedererlangte.

Vordhauſen, 6. Febr. Jn Rürleben iſt der
Arbeiter Wagner, deſſen Haus am Bach und bis
ans Dach unker Waffer ſtand, in der Wohnung er
trunken. Bei Zeitz wurde der Leichnam eines etwa
jährigen Knaben von den Fluten angeſchwemmt

Vermiſchtes.
Hohe Verſicherungsſummen. Daß nicht nur

Amerika das Land der hohen Verſicherungsſumnen
iſt, beweiſen folgende kürzlich perfekt gewordene Ab
ſchlüſſe deutſcher Verſicherungs-Geſellſchaften. Die
„Viktoria“ verſicherte das Leben des Fürſten Lich
nowski auf 1000000 Mk., die „Friedrich Wilhelm
das des Grafen Fugger gleichfalls mit 1000000 Mk.
und des Frhrn. v. FriedenthalFalkenhauſenGieß
mannsdorf ſogar mit 6600000 Mk.

Verdentſchung polniſcher Städtenamen. Die
oberſchleſiſche Stadt Zabrze beabſichtigt den polni
ſchen Namen in den deutſchen „Hochberg“ umzu
zuwandeln, ähnlich wie früher Jnowrazlaw zu
Hohenſalza wurde. Mehrere andere Städte wollen
dieſem Beiſpiel folgen.

Da ſpricht man vom Geburten- Rückgang.
Jn Berlin hatten nach dem dortigen Tageblatt
W Mütter mit 20 Jahren 3 Kinder, 13 mit 30
Jahren 9 Kinder, 3 mit 35 Jahren 14 Kinder, eine
Vierzigerin hatte 18 Kinder. Einer Frau über 50
Jahre wurde das erſte Kind geboren, einer anderen
einer anderen von 53 Jahren wurde das achte ge
e daneben ſind viele ähnliche Fälle
aus eNachrichten aus Meding zufolge, iſt eine von
dort nach Mekka abgegangene Karawane mit
Pilgern unterwegs in einen Sandſturm geraten,
aus dem ſich nur wenige retten konnten, die von
einer anderen Karawane unterwegs halb erſchöpft
aufgeleſen wurden. Es gelang, einen Teil der
Kamele zu retten, doch konnten weitere Ueberlebende

nicht geborgen merden. Da die Karawane über
300 Pilger ſtark war, glaubt man, daß ungefähr

T 250 im Sande umgekommen ſind
-v

Aus aller Welt.
Berlin. Vor der 4. Strafkammer des Land

gerichts Il wurde vom 46. d. M. gegen die Zug-
führer Guſtav Wende und Karl Schreiber verhan
delt, die angeklagt ſind, am 26. September 1908 in
Berlin auf dem Gleisdreieck durch Vernachläſſigung
der ihnen obliegenden Pflichten den Tod von 18
Menſchen und die körperliche Verletzung von 18 Per
ſonen verſchuldet zu haben. Das Urteil lautete
gegen den Zugführer Schreiber wegen Gefährdung
eines Eiſenbahntransportes, fahrläſſiger Tötung und
Körperverletzung auf 1 Jahr 3 Monat Gefängnis.
Hiervon werden 3 Monate auf die ſeit dem 29. De
zember andauernde Unterſuchungshaft abgerechnet.
Der Angeklagte Wende wird wegen Fehlens eines
urſächlichen Zuſammenhanges mit der Kataſtrophe
koſtenlos freigeſprochen.

Berlin, 8. Febr. (Grauſiger Mord.) Die
Schreckenstat eines Geiſteskranken rief geſtern früh
in der zum großen Teil noch unbebauten Ufnau-
ſtraße große Erregung hervor. Der 31 Jahre alte
Steinbildhauer Hermann Hoffmann feuerte aufſeinen
in der Ufnauſtraße Nr. 13 wohnenden ſieben Jahre
älteren Bruder Max Hoffmann und deſſen 28jäh
rige Ehefrau, die er geſtern früh beſuchte, drei Re
volverſchüſſe ab. Max Hoffmann wurde von zwei
Kugeln das Herz durchbohrt, er war auf der Stelle
tot.
linke Bruſtſeite lebens gefährlich verletzt.
flüchtete nach der Tat, er litt an religiöſem Wahnſinn

Wittenberge, 3. Febe. Ein junger Mann von
auswärts, der ſich mit einer Wittenbergerin verlobt
hat, erhielt einige Tage nach der Verlobung 24 Briefe
ohne Unterſchrift, in denen er „über den Charakter
ſeiner Braut aufgeklärt“ und in denen über dies
und das und ſonſt noch allerlei mitgeteilt wurde.
Der Empfänger heiratete ſeine Grete aber trotzdem

Dubraucke. Einen plötzlichen Tod fand am
Sonntag abend der Glashüttenarbeiter Bruno Ritter
aus Penzig. Beim Eſſen blieb ihm ein Stück Fleiſch
im Halſe ſtecken. Der ſofort hinzugerufene Arzt
konnte nur noch den Tod feſtſtellen.

Dresden, 6. Februar.

Küche ihrer Wohnung kam, fand ſie ihren Mann
tot auf den Dielen liegend vor. Nach den Feſt
ſtellungen ergab ſich, daß Bnſch im Schlafe vom
Stuhle gefallen war und einen Bruch des Rück
grades erlitten hatte.

Chemnitz, 8. Februar. Die Tat einer Geiſtes
kranken. Eine Kaufmannsfrau übergoß ſich abends
in einem Anfalle von Geiſtesſtörung mit Petroleum
und zündete es an. Sie ſtarb in wenigen Stunden
Die zu Hilfe eilende Tochter erlitt ſchwere Brand
wunden.

Wurzbach, 4. Febr. (Todesſturz beim Schlitt
ſchluhlaufen.) Jm benachbarten Grumbach ſtürzte
ein I0jähriger Schuljunge beim Schlittſchuhlaufen
ſo unglücklich, daß er tot liegen blieb.

Gera, 3. Febr. (3000 Mark Schmerzensgeld.)
Ein Färber ſpielte in einer Wirtſchaft mit einem
Revolver und verletzte dabei den Wirt. Durch Ver
gleich wurde feſtgeſetzt, daß dem Wirt 2000 Mark
Schmerzensgeld zu zahlen und die etwa 1000 Mark
betragenden Kurkoſten zu erſetzen ſind. Eine teure
Spielerei.

Ziegenrürck. Jm Schützenhaus explodierte die
Gaſolinanlage. Der Wirt des Etabliſſements
Heinke und ſeine Frau wurden lebensgefährlich
verbrannt.

Sonneberg, 7. Februar. Jm Süden des
Thüringer Waldes trat geſtern morgen ſtarker
Neuſchnee ein. Die Schneefälle nahmen im Laufe
des Tages zu. Das Waſſer iſt überall zurückge
gangen, ſo daß von den Ueberſchwemmungen nicht
mehr viel zu ſehen iſt.

Heiligenſtadt, Febr. Zur Feſtſtellung des
Waſſerſchadens iſt Oberregierungsrat Lewald aus
Erfurt hier eingetroffen. Er hat ſich in Begleitung
des Landrats nach den gefährdeten Stellen begeben.
Eine Pionier Kompagnie arbeitet ſeit geſtern morgen
10 Uhr in Uder an der Herſtellung eines Fußſteges
an Stelle der eingeſtürzten Eiſenbahnbrücke. Am
Montag ſoll eine Notbrücke hergerichtet werden.
Am ſchlimmſten daran iſt der Ort Arenshauſen,
wo die Hälfte des geſamten Viehbeſtandes ertrunken
iſt. Die katholiſche Kirche hat furchtbar gelitten
durch die Beſchädigung des Bauwerkes, ſowie die

Ein ordentliches Centrifugen-

Die Frau wurde durch einen Schuß in die
Der Mörder

Todesſturz vom Stuhl.
Als geſtern die Kutſchers-Ehefrau Buſch in die

Verbliüftend leicht

Zerſtörung der Paramente. Verſchiedene Häuſer
lind baufällig geworden. Der Schaden auf den
Feldern und Fluren iſt unbeſchreiblich. Auf Aeckern
von 4 Morgen beläuft ſich der Schaden auf 2000

Mark. Der Geſamtſchaden dürfte im Heiligenſtädter
Kreiſe 1 Million überſchreiten.

Suhl, 3. Febr. Keine Porzellanmalerlehrlinge.
Wie veränderlich doch die Zeiten ſind Vor etwa
6 bis 7 Jahren gab es hier ſoviel Porzellanmaler-

lehrlinge, daß eine beſondere Malſchule eingerichtet
werden mußte. Die Zahl der Schüler, die zuerſt

über 30 betrug, iſt auf zehn zuſammengeſchmolzen,
weil ſich kaum noch Porzellanmalerlehrlinge finden.
Von dieſen Zehn Lehrlingen ſcheiden Oſtern ſechs
aus, neuer Zuwachs iſt nicht zu erwarten

Eiſenach, Febr. Die „Eiſenacher Tagespoſt“
ſchreibt aus Stadtlengsfeld. Jn der höher gele
genen Rhön ſind die Waſſerſtrömmungen gewaltig.
Kaltennordheim und Stadtlengsfeld, wie noch ver
ſchiedene andere Orte ſtehe unter Waſſer. Jn
Dorndorf ſollen zwei Kinder fortgeſchwemmt ſein.

München Gladbach. 4. Februar. (Exploſion.)
Jn der Spinnerei Klaſſen explodierte ein großes
Dampfrohr. Eine Arbeiterin, die von den umher
liegenden Metallſtücken an die Schläfe getroffen

wüurde, iſt bereits geſtorben. Drei andere ſind
ſchwer verletzt.

Witten a. d. Buhr, 4. Februar. (Luſtmord.)
Auf den Samenſtein wurde der jährige Knecht
Broiſch mit aufgeſchlitztem Bauch tot aufgefunden
Es liegt ein Luſtmord vor. Der Täter iſt ein 30-

jähriger Arbeitskollege des Ermordeten.

Köln, 7. Februar. Die Nachrichten aus dem
mittelrheiniſchen ſowie den oberrheiniſchen Neben-
flußgebieten melden immer mehr Unglücksfälle.
Bei Gelſenkirchen ſtürzte die Brücke über die Emſcher
ein, als gerade ein großer Trupp Leute jene Brücke
überſchritt. Auf Zeche „Unſer Fritz“ dortſelbſt ſind
drei Männer bei den Rettungsarbeiten ertrunken.
Bei Duisburg hat das Hochwaſſer die Dämme auf
eirte Länge von 250 Meter abgetrieben. Die Eiſen
bahnbrücke bei Niederlahnſtein hängt windſchief auf
einem ſchrägſtehenden Pfeiler. Dadurch, daß dieſer
Grund gefunden hat, würde der Einſturz verhütet.
Die vom Eiſenbahnminiſterium entſandte Kommiſſion
iſt eingetroffen und reiſt heute noch zur Beſichtigung
anderer bedrohter Orte weiter.

Köln, 6. Febr. Außerordentliche Verheerungen
hat das Hochwaſſer im Wiedbachtale angerichtet,
wo in mehreren Ortſchaften die Einwohner die ver
ſloſſene Nacht auf den Dächern zubringen mußten,
während Hab und Gut weggeſchwemmt wurde In
einzelnen Dörfern des Weſterwaldes ſind zahlreiche
Familien aller Habe beraubt. Die Mildtätigkeit
ſetzt bereits ein, Sammlungen werden veranſtaltet
um den armen Leuten die notwendigen Kleidungs
ſtücke und Nahrung zuzuwenden. Der Verluſt an
Vieh und Eigentum iſt allenthalben enorm

Produkten Vörſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 6. Februar. Es

notierten Weizen, inländ. 214—216 ab Bahn. Roggen, inländ-
165 165,50 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 164 167, gute 165- 180 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 178— 183, mittel 172- 177, gering
167 171. ab Bahn u. freil Wagen. Mais, amerik. mixed
bis runder 164- 167 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 182--187, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,00-—28,75.
Roggenmehl 0 u. I 20,50--22,50. Weizenkleie I1,25--12,00.
Roggenkleie 11,50 12,00 Mk.

broben baskoks
pro Zentner 1,40 Mk., bei größerer

Abnahme 1,20 Mk, verkauft

Gasanſtalt Annaburg.

Mais, Gerſte Maisſchrot
Weizen, Hafer Palmkernſchrot
Hühnerfutter Gerſten
Rübenſchnitzel Futtermehl
Malzkeime Baumwoll
Viehſalz ſaatmehlFutterkalk Erdnußmehl
Kokoskuchen Leinmehl
Rapskuchen Weizenmehl
Leinkuchen Roggenmehl
Gerſtſchrot Kartoffelmehl
kaufen Sie am e billigſten frei
Haus durch Beſtellung mit einer
Poſtkarte bei

Adolf Weicholt, Prettin-

Eine Unter-Etage
geteilt oder im ganzen, zum 1. April
oder ſpäter zu beziehen.

Aug. Acker, Ackerſtr. 1.

Hausmädchen
ſucht zum 1. April event. auch früher

Frau Eckhardit,
Rittergut Zwieſigkotv.

Meldungen in der Exped. d. Bl.

Eine Oberwohnung

W. Winter, Feldſtr. 22.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ſteht zum Verkauf.

Torgauerſtraße 7 21.
Ver änderungshalber will ich mein

neuerbantes

Wohnhaus
mit Stall und Scheune
ſofort verkaufen, auf Wunſch auch
mit zirka 6 Morgen Acker.
Friedr. Lüclkeritz, Löben.

Molkerri Hutter
und Land

empfiehlt zum Tagespreiſe
J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Himbeer
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G- Fritzsche-

Paſteuriſiertes
ärztlich eimpſohlenes

e Malzbier
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße-

Notizbücher
ind Konkobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdrnuckerei.

geht das Waſchen mit dem neuen Waſchmittel „Waſchhere“.

Kein Einſeifen, kein Reiben!
Garantiert frei von Chlor!

Paſſend für jede Waſch
Methode.

Für Waſchmaſchinen

a
P

Kein Bürſten, kein Bleichen!

Keine Zerſtörung

der Wäſche.

Koloſſale Arbeits-Erſparnis!

ein Jdeal-Waſchmittel!
Zu haben in der Apotheke Annabunrg-

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
e der Schweine in

wenigen Tagen.
Viele Dankſchreiben. Langfähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Bienenhonig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Mlanmenmus,
türkiſches, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben bei

R. Bengsch.Friſches Kefir-
z Gebüäck
empfiehlt Wilh. Riethdoerf

Nachlaß-Verzrichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.



Coswigerſtr. 7.
Schloßſtr. 29.

—Iüdecke Sohn, Inh. Gebrüder Schneider.
Wittenberg Gegründet 1832.

Fernſprecher 137.

S Kinderſchürzen
T Länge 50 80 ew, 70 Pf., 90 Pf., 1,25 Mk.

Damenhemden
mit handgeſtickter MadeiraPaſſe

1,90 Mk., 2,50 Mk.

Vom 1. Februar bis 15. Februar

r Bäumungs- Ausverkauf
Besonderer Gelegenheitskauf

Weiße und farbige Unterröcke
2,90 Mk. 8,50 Mk. 4,50 Mk.

auf doppelten Stoff

V e 0 t
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Sterckenpferd-Teerſchwefelſeife

von Bergmann H. Co., Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Haukunreinigkeiten u. Hansausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Jlechten, VBüt

chen, Röte des Geſichts c.
à Stück 50 Pf. bei: O. Schwauvze-

Für ſkrophulöſe Kinder
hält die Apotheke zu Annaburg
vorrätig aromatiſchen

Lebertran
Flaſche zu 50 u. 90 Pfg.

Lebertran-Emüulsion
Flaſche zu 2.00 Mk.

S Melange-Kaffer s
a Pfund 160 Pfennige-

volle Kaffee Doſe
üeberraſchungs Geſchenk gratis
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

Vemn!?! Neum!
Tafel-Rein.

Beſter Erſatz für Tafelſchwämme!
a Stück 10 Pfg.

Zu haben bei Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Pa. Roggenmehl

s Zentner 1,60 Mk.

mit 5 Prozent Rabatt.
Wilh. Riethdork,

Bäckermeiſter.

Apfelſtnen
empfiehlt

R. Bengsch,
Magdeb. Sauerkoh
diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Srhrankpapier
weiß, blau und gemuſtert, in Rollen

und einzelnen Metern,

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm- Steinbeiß,
Papierhandlung.

oder DIIAA d

angeſchmutzer und zurückgeſetzter

Tisch-, Bett- und Leibwäsche.

Original Madeira Handlanguette

Meter 38 Pf., Roſenlanguette 40 Pf.

Reſte aller Arten
für Bezüge, Betttücher, Kiſſen etc.

in Leinen und Baumwolle.

für Gas und alle füssigen
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol,
troleum etc.,

NModerner Deutzer Motor

haben sich in allen
Zweigen von Industrie und Ge-

werbe bestens bewährt, sie
haben Woeltrufl

Unverfälſchten reinen

UngarweinFlaſche 69 s 75 Pf., 1,25 und

2,50 Mk. hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

1000 Stück
Taſchenſpiegel gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Spiritus, Pe-

Ueber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb.
Gebrauchte Motoren 1-—20 PS, wie neu Vvorgerichtet, unter

stets am

n

J

aller Art
für den Goschaäſts

und Privat- Bedarf
fertigt sauber, schnell und preiswert an

die Buchdruckerei der

Annaburger Zeitung
Hermann Steinbeiss.

J

S

II II

Ein ſchlechter Magen
kann nichts verkragen

und die beſtändige Folge davon iſt
Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel lik
keit, Verdauungsſtörungen, Kopf

Hilliges Hrot!Wir lin dem geehrten Pub

um von Annaburg u. Umgegend
weh uſw. Sichere Hilfe dagegen d a Roggenbrot zu 50 Pf.

rigen Kajger's e 7Pfeſfermün) -Caramellen nit 5 Proz. Rabatt.r ma erprobt! Wilh. Riethadorf.
Belebend wirkendes, verdauungs Oavl Ia.
förderndes und „agenſtärkendes

Zur FrühjahrskurMittel. Vaket 25 Bfg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

empfiehlt die Apotheke Annaburg

Reichel's

Apotheker A. Eilers,
und Otto Riemann, Annaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckeret. Flaſche zu 75 Pf. u. 1,50 Mk.

Toiletten-Seife,

Wachholderſaft

Rich. Selbmann,
TDorgauerſtraße 29.

Feinſte Apfelſtnen

empfiehlt G. Fritzsche.

ſt

einpfiehlt J. G. Hollmigs r

Emmenthaler
Edamer Kü äſe

prima Qualität, empfiehlt See der
Seb. Schimmeyer.

I ä I
und ff. Landkäſe

empftent G. Fritesene-

Flechten
nässende und troekene Schuppenflechte

skroph Ekzewa. Hantausschläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine. böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von Gift und Säure. Dose Mark I. I5 u. 2.28.
Danksehreitben gehen täegheh ein.

Nur eeht in Originalpackung weiss-grün-rot
u. Pa. Schubert Co., Weinböhla- Dresden.Palschungen Foiso man zurück.

Zu haben in den Spothoken

wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, NMaiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ZeppelinWaffeln
à Pack 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

e Vürgergarken.
Donnerstag, den II. Februar er.

Fastnacehbten.
Geſangverein „Liedertafel“

Sonntag, den 14. Februar
im feſtlich dekorierten Saale des „Bürgergarten“

großer Maskenball
Auſfang S Uhr.

Eintrittskarten ſind zu haben im Gaſthof zur Weintraube
und im Bürgergarten: e Herren- Masken 75 Pf., Damen
Masken 50 Pf., Zuſchauer 25 Pf.

Um gütigen Beſuch bittet Der Vorstand
e Masken Garderobe liegt von nachmittags 4 Uhr ab im

Bürgergarten zur Auswahl.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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